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V Melod. Victoria mein Lamm iſt da

lleluja der Kampf iſt aus;
Der Lauf war bald vollendet.

Mir wird in meines Vaters Hauß
Nun reichlich zu gewendet,

Was mir mein holdes GOttes Lamm,
Mit Blut dort an dem Creutzes Stamm,
Zum Seligſeyn erworben.
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AJbr Eltern habt ihr mich geliebt,

Macnt euch mein Scheiden Schmertzen?
Seyd doch nicht ohne Noth betrubt,
Weil ja von gantzen Herten,
Mich JEſus Chriſtus GOttes Sohn
Geliebt, und vor des Vaters Thron
Vollendet dargeſtellet.

Send meinet wegen nicht beſorgt:

Um nich durft ihr nicht weinen.
Jhr wißt es ja, ich war geborgt,
Der Herr grif nach dem Seinen.
Jch bin an einem ſichern Ort:
Die Arche hat den Friedens Port
Zwar fruh, doch wol erreichet.



8a mich die eitle, boſe Welt,
So leicht verfuhren konnen,
Bin ich in Sicherheit geſtellt.
Nichts kan mich von GoOtt trennen:
Jch bleibe JEſu Eigenthum
Und kan zu ſeinem Preiß und Ruhm,
Als die Erloſſte prangen.

oJch ſehne mich nicht mehr zuruck

Nach der Welt Eitelkeiten.
Schickt ihr dagegen euren Blick
Auf jenen Tag der Freuden:
Wo einſt uns der Jmmanuel,
Vereiniget nach Leib und Seel,
Zuſammen wird ergotzen.

Meissonnjt mir die Freude nicht,

Die ich bey GoOtt genieße.
Glaubt nur, daß mir nun nichts gebricht.
Wie ſelig, ſanft und ſuſſe
Laßt es ſich nach den Schmerhzen rühn?
Was an mir GoOtt will ferner chun,
Das bleibt wohl unausſprechlich.

8ie Welt iſt doch ein Jammerthal,
Das hab' ich in drey Jahren,
Bey mancher Kranckheit, Noth und Quaal
Wie ihr ſelbſt wißt erfahren.
Nun greift mein guter Hirte zu
Und bringt ſein Lamm in ſtolte Ruh
Setzt es in Zions Auen.
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Laòàier kan ich mit der vollen Schaar
Ein Halleluja ſingen:
Erloſ't, entrucket der Gefahr,
Kan ich die Palmen ſchwingen.
O waret ihr doch alle da!
Jhr wurdet mein Victoria
Mit Hertzens Freude horen.



Hier ſtehen Schaaren vor dem Thron,

Die alle triumphiren.
O welch' ein ſuſſer Freuden-Ton!

AO welch ein Jubiliren!
Lob, Danck und Preiß, Ruhm, Ehr und Macht,
Sey GOtt und auch dem Lamm gebracht:
So lautet das Lied Moſis.
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Nen lern. ich was der Taufbund ſey

Und was ich dadurch worden:
Nun lebe ich recht froh und frey
Jn der verlobten Orden:
Mun prange ich im Hochzeits Kleid:
Nun ſchatze ich mein Braut Geſchmeid:
Nun kenne ich erſt JEſum.

5.Die unausſprechlich wohl iſt mir,
O Lamm bey deinen Wunden!

Mein Heiland! nun hab ich in dir,
Ein ewig Heil gefunden.
Du biſt mein Hirt, ich bleib dein Lamm,

J Du meiner Seelen BrautigamWirſt deine Eſther lieben.
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